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Wiedersehensfreude nach 50 Jahren

Schillingstädt

Anzeigen: Anzeigen@unstrut-verlag.de  

Bad Frankenhausen - Am 12. 
Oktober war es endlich so weit 
und die ehemaligen Schüler der 
Thomas Müntzer und Juri-Gaga-
rin-Schule trafen sich zum fünften 
gemeinsamen Jahrgangstreffen. 
Da es uns nach der Schule in alle 
Himmelsrichtungen verschlagen 
hat, ist die Wiedersehensfreude 
immer wieder riesengroß und 
sehr spannend, denn man fragt 
sich, was aus den alten Weg-
genossen geworden ist. Ja, dass 
ein oder andere graue Haar gab 
es nun auch schon zu sehen. 
Aber nichtsdestotrotz es war 
ein wunderschöner, lustiger und 
rundum gelungener Abend und 
alle freuen sich schon sehr auf 

das nächste Wiedersehen! Ein 
großes Dankeschön für die gelun-
genen Klassenfotos an unseren 
Hobbyfotografen. Text & Foto: 

Organisationsteam Almut, Katy, 
Evelyn, Sabine & Nadja
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Das 324 Seiten umfas-
sende Buch hat Taschen-
buchformat und passt so-
mit in jede Outdoorjacke. 
Es kostet 9,95 Euro und 
ist in der Redaktion des 
Unstrut-Echo in Wiehe, 
Im Gewerbegebiet 01, 
(Telefon 034672 696811)  
käuflich zu  erwerben.    

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 

Brauche ich einen Glasfaseranschluss?

Das nächste 

Unstrut-Echo 
erscheint am 

22. November 2024
Anzeigenannahmeschluss*: 

18. November 2024
*Redaktion (Texte) nur nach Absprache

Aktuell sorgt das Thema Glasfa-
seranschluss in 06571 Roßleben-
Wiehe für einige Fragen. Auch 
auf die Postleitzahlen 06642, 
06647 und 06648 kommt das 
Thema demnächst zu. Darum hier 
der Versuch, ein paar Antworten 
zu geben: Wenn Sie sich in der 
Vergangenheit häufig über einen 
zu langsamen Internetanschluss 
geärgert haben, dann kann ein 
Glasfaseranschluss die Lösung 
sein. Ob das so ist, sollten aber Sie 
selbst entscheiden und es nicht 
von Gesprächen an der Haustür 
oder auf der Straße abhängig 
machen. Wenn Sie bisher zufrie-
den sind, dann lassen Sie einfach 
Alles, wie es ist, denn schlechter 
wird es nicht. Auch ohne Glasfa-
seranschluss können Sie weiterhin 

telefonieren und wie gehabt im 
Internet surfen.
Vielleicht könnte sich ihr Anschluss 
sogar zeitweise verschlechtern. 
Wer jetzt schon wechselt, be-
kommt bis zum endgültigen Ab-
schluss der Bauarbeiten eine 
Übergangslösung aus Telefonan-
schluss und Mobilfunk. Diese 
kann durchaus langsamer sein als 
der Anschluss des bisherigen An-
bieters. Die Bauarbeiten betreffen 
aktuell auch nur Roßleben, Wiehe 
und Bottendorf. Dort soll der Mik-
rorohrverbund an jedem Haus ent-
lang gelegt werden. So kann auch 
später noch, laut Telekom, ohne 
Gebühr angeschlossen werden. 
Baubeginn sollte am 01.10.2024 
sein, ein neuer Starttermin ist noch 
nicht bekannt. Ab Beginn sollen die 

Bauarbeiten ca. 12 Monate dauern.
Für den richtigen Tarif rate ich 
dazu, zunächst das jeweils kleinste 
Paket zu buchen. Eine Erhöhung 
ist meist problemlos binnen 24 
Stunden möglich. Wollen Sie aber 
in einen kleineren Tarif wechseln, 
so beharrt der Anbieter gerne 
auf die 2 Jahre Mindestvertrags-
laufzeit. Sollten Sie noch Fragen 
haben, sind Sie bei Frau Else in der 
Stadtverwaltung Roßleben-Wiehe 
an der richtigen Adresse. Unter 
liegenschaften-else@rossleben-
wiehe.de oder 034672 863430 gibt 
es Antworten.

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

Zu verkaufen - Eine süße klei-
ne Border Collie-Hündin sucht 
noch ein liebes Zuhause, nähere 
Informationen erhalten Sie unter
Tel.: 0152 37359486

Geflügelausstellung - Der 
RGZV Reinsdorf führt vom 08. bis 
10.11.2024 die Kreisausstellung 
des Kyffhäuserkreis-Ost durch. 
Gleichzeitig ist diese Ausstellung 
dem 60-jährigen Jubiläum des 
RGZV Reinsdorf gewidmet. 
Die Ausstellung findet in der 
Ausstellungshalle des RGZV 
Heldrungen in Heldrungen 
statt. Gezeigt werden über 400 
Tiere: Gänse, Enten, Hühner, 
Zwerghühner und Tauben in 
verschiedenen Farbenschlägen. 
Zu dieser Ausstellung lädt der 
Rassegeflügelverein Reinsdorf 
Besucher recht herzlich ein. Die 
Öffnungszeiten sind Freitag 08.11. 
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Samstag 

09.11. von 09.00 bis 18.00 Uhr, 
Sonntag 10.11. von 09.00 bis 
14.00 Uhr. Es freuen sich auf Ihren 
Besuch die Mitglieder des RGZV 
Reinsdorf e.V.

Bad Bibra, 2 ½ Zimmer-Whg.,
Stadtmitte, 1. Etage, Dusche, 
WC, ca. 70 m², ab sofort zu ver-
mieten, 300,- KM zzgl. NK, Tel.: 
0152 29953766

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A b w i c k l .  d e s  Ve r k a u f e s , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Bad Bibra, Erholungsbungalow, 
Wfl. ca. 39m², Gst.411m², Bj.um 
1972, Heizung: Kohle, VHB: 
30.000 Euro zzgl. 3000,-€ MC, Tel. 

034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Altenroda, EFH, Wfl. ca. 
120m², Gst. 227m², Bj.um 
1890, Heizung: Nachtspeicher, 
E n e r g i e b e d a r f s a u s w e i s : 
292,7kWh/(m²a), Klasse: H, 
VHB: 29.000 Euro zzgl. 3000,- 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Bad Lauchstädt, EFH, Wfl. 
ca.130m², Gst. 790m², Bj. 
um 1900, Heizung: Erdgas, 
Energiebedarfsausw. 311,4 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 150.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Karsdorf, EFH, Wfl. ca. 105m², 
Gst. 2090m², Bj. um 1927, sa-
niert 2020, Heizung Fernwärme, 
Energiebedarfsausw. 311,3kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 270.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Eisleben, modernisiertes EFH, 
Wfl. ca.130m², Gst. 1356m², 
Bj. um 1914, Heizung: Erdgas, 
Energiebedarfsausw. 231,4kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 270.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Lauchstädt 
oder Schafstädt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 34 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Querfurt – Tel. 
034771 22870 – „Seit 34 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 
und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 34 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Leuna – Tel. 
034771 22870 – „Seit 34 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in und um Bennstedt 
oder Höhnstedt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 34 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 
Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf
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Grünes Paradies für kleine Gärtner 

Jahre

Bottendorf - In der Kita „Sonnen-
schein“ wurde in diesem Jahr ein 
kleiner Garten angelegt, der nicht 
nur das Außengelände verschö-
nert, sondern den Kindern die 
Möglichkeit bietet, die Welt des 
Gärtnerns hautnah zu erleben. 
Der Garten ist mit verschiedenen 
Beeten ausgestattet, in denen die 
Kinder unterschiedliche Gemüse- 
und Obstsorten anbauen. Von 
saftigen Tomaten über knackige 
Möhren, süße Beeren bis hin zu 
duftenden Kräutern – die kleinen 
Gärtner aus unserer Kita haben 
die Möglichkeit alles selbst zu 
säen, zu pflanzen, zu pflegen, 
zu ernten und natürlich auch 
zu verzehren. Auch eine kleine 
Insektenwiese mit Insektenhotel 
befindet sich im Gärtchen. So 
können die Kinder nicht nur die 
wunderschönen Blumen betrach-
ten, sondern auch eine Vielzahl 
unterschiedlicher Insekten be-
obachten. Ohne die tatkräftige 
Unterstützung von fleißigen Hel-
fern, Eltern und Sponsoren wäre 

dies nicht möglich gewesen. 
Das Team und die Kinder der Kita 
„Sonnenschein“ bedanken sich 
bei allen für ihr Engagement, ihre 
Zeit und ihre Ressourcen für die 
wunderbare Gartengestaltung. 

Text & Fotos: KITA-Team
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Ratgeber Recht: 

Weiße Weste

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV
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... besuchen Sie uns auch auf facebook 
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StellenmarktStellenmarkt

„Sehr geehrter Herr D, Ihnen wird 
vorgeworfen, am 04.01.2023 um 
17.09 Uhr in Bendeleben folgende 
Verkehrsordnungswidrigkeit 
begangen  zu  haben :  S i e 
überschritten die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit innerhalb 
geschlossener Ortschaften um 
18 km/h...“
Es gibt schönere Schreiben als so 
eine Anhörung der Bußgeldstelle 
Artern. Im März 2023 folgte 
der Bußgeldbescheid. 70 € 
Geldbuße plus Kosten. Alles 
zusammen knapp 100 €. Kein 
Punkt. Kein Fahrverbot. Was 
nun? Einfach akzeptieren oder 
dagegen vorgehen? Mit weißer 
Weste schläft sich‘s besser. D 
ging zum Anwalt. Verkehrsrecht 
hat er versichert. Entstehende 
Kosten sind also nicht sein Risiko. 
Der Anwalt legt Einspruch ein 
und fordert die Akte ab. Danach 
war D einer von 26, die zu schnell 
gewesen sein sollen. Das Foto 
war gestochen scharf. Blieb 
die Frage, ob der Messwert 
stimmte. Im Januar 2024 setzt 
das Amtsgericht Sondershausen 
Verhandlungstermin fest für 
den 17. Juni 2024. Mit dem 
Bild in der Akte ließ sich die 
Fahrereigenschaft nicht in Zweifel 
ziehen. Diese wurde zugestanden. 
Damit konnte beantragt werden, 
D vom persönlichen Erscheinen 
im Termin zu entbinden.
Am 17. Juni 2024 anwesend 
waren D´s Anwalt und die 
Richterin. Die wollte nun gleich 
das Meßprotokoll verlesen. Dem 
trat der Anwalt entgegen. Es 
sollte nicht darauf ankommen, 
was der Meßbeamte M vor 
1,5 Jahren protokolliert hatte, 
sondern was er heute bekunden 
kann. Also neuer Termin am 29. 
Juli 2024. Die Richterin belehrt M 
als Zeugen. Dann geht‘s los. Die 
Richterin hat ein paar Fragen. M 
erklärt, was er üblicherweise so 
macht. Erinnerung an das Auto 
hat er keine mehr. Aber wenn er 
das damals so protokolliert hatte, 
dann stimmt das schon. 
Dann ist der Anwalt dran. Und 
der möchte es natürlich genauer 
wissen. Was für ein Messgerät 
haben Sie denn verwendet? 
PoliScan. Gut und in welcher 
Variante? PoliScan Speed oder 
PoliScan FM 1? Das war wohl 
die Variante FM 1. Sind Sie 
sich da nicht sicher? Es war 
auf jeden Fall nicht die Variante 

Speed. Aber das ist sowieso 
alles dasselbe. Wenn es dasselbe 
wäre, warum wird dann im 
Geschwindigkeits-Messblatt die 
Variante Speed benannt aber ein 
Eichschein nur für Poliscan FM 
1 vorgelegt? Da könne er nichts 
machen. Das Geschwindigkeits-
Messblatt wäre ein Formblatt. 
Dort ist die Bezeichnung für das 
Messsystem vorgegeben. Dieses 
Formblatt würde man jetzt auch 
nicht mehr verwenden. Gut, es 
liegt also ein Eichschein für die 
Variante FM 1 vor und Sie sagen, 
dass Sie mit der Variante FM 1 
gemessen haben.  Die Vorgabe 
im Geschwindigkeits-Messblatt 
wäre nur unzutreffend. Warum 
steht in Ihrer Bedienberechtigung 
dann aber nur „hat an der 
Veranstaltung PoliScan Speed 
teilgenommen“? Dann waren 
Sie doch für PoliScan FM 1 gar 
nicht ausgebildet? Das ist mir 
noch gar nicht aufgefallen, aber 
ich hatte noch mal ein Seminar 
im Sommer 2022. Da gibt es 
bestimmt noch einen Beleg.
Das wär also noch aufzuklären. 
Arbeiten Sie immer mit diesem 
Gerät mit dieser Nummer? Nein. 
Das habe ich an diesem 4. Januar 
2023 verwendet. Wann hatten 
Sie es davor zuletzt? Das weiß ich 
nicht. Wie können Sie dann im 
Meßprotokoll „Keine Reparaturen 
und Wartungen seit Beginn der 
Eichfrist“ ankreuzen? Wenn das 
Gerät nicht ständig bei Ihnen 
ist, können Sie dies doch gar 
nicht wissen oder? Nun ich 
gehe davon aus, dass keine 
Wartungen erfolgt sind. Sie 
wissen es also nicht? Und hätten 
akzeptiert, dass die Richterin 
diese Urkunde verliest und auf 
die Richtigkeit vertraut?
Im Meßprotokoll ist die Lage der 
Messstelle mit 35 m hinter der 
Kreuzung vermerkt. Ist das Ihre 
Handschrift? Ja. Und aufgebaut 
hatten Sie an der Hausecke der 
Ruine rechts? Ja. Wie kommen 
Sie denn dann auf 35 m? Ich 
habe das selbst vor Ort mal 
eingemessen und …
Vieles blieb ungenau. Für ein 
standardisiertes Messverfahren 
sprach dies noch nicht. Ein 
Sachverständigengutachten über 
die Richtigkeit der Messung wäre 
notwendig. Der Anwalt regt die 
Einstellung des Verfahrens 4 
Owi 285 Js 4804/23 an. Und so 
wird´s.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams:

einen 

Mitarbeiter für technischen Kundendienst 
(m/w/d)

(Austausch von Wasser- & Wärmezählern/ 

Montage Rauchmelder)

einen Sachbearbeiter (m/w/d)

(zur Erstellung von Betriebskostenabrechnungen)

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Frau Dietrich
Tel. 034771 738304
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Volleyballturnier zum 45. Jubiläum

Ihre Raiffeisen-Märkte in der Region

Dazu gibt´s Ka�ee, Kakao und leckeres 
Weihnachtsgebäck.

10,- € Unkostenbeitrag zum 
Basteln der Deko

In dieser Zeit erhalten Sie 20% Rabatt 
auf unsere Weihnachtsdeko 

in allen Märkten.

Dazu gibt´s Ka�ee, Kakao und leckeres 
Weihnachtsgebäck.

10,- € Unkostenbeitrag zum 
Basteln der Deko

In dieser Zeit erhalten Sie 20% 20% Rabatt Rabatt 
auf unsere Weihnachtsdeko 

in allen Märkten.

Weihnachtsgebäck.
10,- € Unkostenbeitrag 

In dieser Zeit erhalten Sie
auf unsere Weihnachtsdeko 

Dazu gibt´s Ka�ee, Kakao und leckeres 
Weihnachtsgebäck.

10,- € Unkostenbeitrag zum 
Basteln der Deko

In dieser Zeit erhalten Sie 20% Rabatt 
auf unsere Weihnachtsdeko 

in allen Märkten.

Wiehe - Das 45. Bestehen feierte 
die Volleyball-Abteilung des SV 
Rot-Weiß Wiehe mit zahlreichen 
Sportbegeisterten in der Mehrzweck-
halle Bottendorf mit einem Jubilä-
umsturnier auf mehreren Feldern 
und dem Eröffnungsspiel zwischen 
jüngsten und ältesten Spielern. Mo-
tiviert trat das U20 Mädchen-Team 
gegen die Traditionsmannschaft um 
Gründungsmitglied und Ex-Trainer 
Eckhard Deckert an, musste sich 
jedoch der geballten Volleyball-
Erfahrung nach zwei Sätzen ge-
schlagen geben. Das Jugend-Turnier 
bestritten vier Teams. Die jungen 
Indiaca-Spieler aus Heygendorf 
brachten zwar Beweglichkeit und 
einen guten Blick für die Lücken mit, 
konnten dem technisch versierteren 
Volleyballnachwuchs aus Wiehe 
jedoch nicht gefährlich werden. Der 
erste Platz ging an den SV Grün-
Weiß Langendorf e.V. dicht gefolgt 
vom VSC Blau-Weiß Naumburg. Im 
zeitgleichen Turnier der Erwachsenen 

spielten drei Wiehesche Mannschaf-
ten sowie befreundete Teams aus 
Saubach, Roßleben/Bottendorf und 
Naumburg „jeder gegen jeden“. 

Vorstandsvorsitzender Philip Brix und 
Colin Schaks vom TV 1922 Saubach 
übergaben im Vorfeld an Volleyball-
Abteilungsleiter Jürgen Hippe ein 
besonderes Gastgeschenk, ebenso 
gratulierten Bürgermeister Steffen 
Sauerbier, die ehemalige Bürger-
meisterin Dagmar Dittmer und der 
stellvertretende Vereinsvorsitzende 
des SV Rot-Weiß Wiehe, Wolfgang 
Henze, zum Jubiläum. Zuschauer 
und Ehrengäste erlebten eine gute 
Turnierqualität und starke Kämpfe am 
hohen Netz. Während sich die Spiel-
gemeinschaft Roßleben-Bottendorf 
mit dem letzten Platz begnügen 
musste und Naumburg mit nur drei 
gewonnen Sätzen auf dem fünften 
Platz landete, erreichte Wiehe A den 
vierten Platz. Nach Sätzen gleich, 
aber mit 19 Zählern mehr, errangen 
die Gäste aus Saubach knapp vor 
Wiehe 1 den zweiten Platz. In zehn 
Sätzen ungeschlagen holte sich 
das Team „Wiehe Jugend“ den Tur-

niersieg. Für Jürgen Hippe und alle 
Organisatoren war dies ein äußerst 
gelungener Tag - zeigte er doch, dass 
sich die jahrelange Nachwuchsar-
beit nun deutlich auszahlt und die 
Sektion Volleyball über die Orts- und 
Kreisgrenzen hinaus konkurrenzfähig 
ist. Aktuell ist der SV Rot-Weiß Wie-
he in drei verschiedenen Ligen ge-
meldet (Herren: Hobbyliga Goldene 
Aue, Damen: Bezirksliga Nord-Mitte, 
Mixed: Kreisliga Mix in Weißenfels) 
und nimmt darüber hinaus, insbe-
sondere im Nachwuchsbereich an 
zahlreichen Turnieren der Umgebung 
teil. Interessierte können sich jeder-
zeit zum Training in der Grundschul-
Turnhalle in Wiehe einfinden. (mon-
tags 18 Uhr Herren, dienstags 18 
Uhr Nachwuchs, dienstags 19.15 
Uhr Damen). Ein besonderer Dank 
gilt allen fleißigen Organisatoren, 
Helferinnen und Unterstützern sowie 
den Sponsoren des Turniers. 

Text & Fotos: Katja Wagner
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Herbstvielfalt hautnah erleben

Artern - Vom 16. bis 19. Sep-
tember 2024 wurde an der 
Grundschule am Königsstuhl 
der Herbst für alle Klassen mit 
der Erkundung der heimischen 
Natur eingeläutet. Die ersten 
Klassen beschäftigten sich mit 
dem Igel und bastelten dazu 
kreative Lapbooks, die Kinder 
der 1b konnten gemeinsam 

mit ihren Patenkindern aus der 
Klasse 2b leckere Igel-Plätzchen 
backen und kreative Igelbilder 
mit Gabeldruck gestalten. Ein 
Höhepunkt für die Erstklässler 
war der erste gemeinsame 
Wandertag rund um Artern.  Par-
allel dazu erkundete die zweite 
Klasse das Thema Wiese, lern-
ten unter anderem die Herkunft 

von verschiedenen Obstsorten 
und die Vorteile von Streuobst-
wiesen kennen. Ein Wandertag 
führte die Schüler zur Wiese, 
wo sie selbst Apfelsaft pressen 
und genießen konnten und ein 
Lapbook über die verschiedenen 
Tiere und Pflanzen der Wiese 
erstellten. Die Klassenstufe drei 
erhielt unter dem Motto „Klasse 
Natur“ auf dem Weinberg in-
teressante Informationen über 
den Naturpark Kyffhäuser. An-
schließend wurden die Bäume 
als Holzlieferanten unter die 
Lupe genommen. Nachhaltigkeit 
spielte dabei eine große Rolle. 
Zum Abschluss entwickelten die 
Kinder eigene Ideen zum Schutz 
der Bäume und sammelten sie 
im „Glas der guten Taten“. In den 
vierten Klassen drehte sich alles 
um das Thema Wald, dieser wur-
de intensiv untersucht mit einem 
Lapbook zu den Stockwerken, 
Laub- und Nadelbäumen sowie 
Tieren und dem Nutzen für den 
Menschen. Außerdem gestalte-

ten die Schülerinnen im Rahmen 
eines Stationsbetriebs einen 
Wald aus Naturmaterialien, der 
im Foyer der Schule ausgestellt 
wurde und als Suchrätsel für alle 
Klassenstufen einen gelungenen 
Abschluss ermöglichte. Viele 
spannende Einblicke zum Thema 
Wasser bekamen die Schüler 
beim Besuch der Solequelle. 
Mit Kescher und Wassereimer 
durften sie Stichlinge und Asseln 
aus dem Solegraben fischen. Die 
Projektwoche bot allen Schülern 
nicht nur viel Spaß, sondern 
auch die Möglichkeit, wertvolles 
Wissen über ihre Umwelt zu 
erwerben und den Zusammen-
halt innerhalb und zwischen 
den Klassen zu stärken. Die 
Begeisterung der Kinder zeigte, 
wie wichtig es ist, die Natur zu 
schätzen und zu schützen. Wir 
bedanken uns herzlich bei der 
Naturparkverwaltung für die 
kompetente Unterstützung. 

Text & Fotos: Jenny Schmeling
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Weihnachtskonzert der Querfurt Bigband 
Obhausen - Die Querfurt Bigband gibt am 8. Dezember, dem 2. Advent um 16 Uhr traditionell ihr Konzert zur Weihnachtszeit im Kulturhaus. Weih-
nachtslieder im satten Big Band-Sound, ein Ohrenschmaus für alle Zuhörer. Alle Stilrichtungen werden bedient, von leisen Tönen in kleiner Besetzung 
bis zum großen Bigband-Orchesterklang, instrumental aber auch von verschiedenen Sängern interpretiert. Lassen Sie sich entführen in das Win-
terwunderland. Karten im Vorverkauf ab 18. November für 10 €, Kinder 2 € bei Optiker Thieme in Querfurt und in der Musikschule Querfurt.

Johann-Strauß-Ensemble stimmt ein
Artern - Am Samstag, den 7. 
Dezember, kommt das Johann-
Strauß-Ensemble Leipzig nach 
dem erfolgreichen Herbstkonzert 
wieder in die Veitskirche - 
mit einem weihnachtlichen 
Konzert, bereits um 17 Uhr 
beginnend! Solistin des Abends 
ist die Sopranistin Christine 
Bath aus Leipzig, welche 
vorweihnachtliche Stücke wie 
das „Ave Maria“ von Bach-
Gounod oder den „Abendsegen“ 

aus „Hänsel und Gretel“ von 
Engelbert Humperdinck und 
viele weitere bekannte und 
beliebte Melodien mitbringt. Die 
Mitglieder des Johann-Strauß-
Ensembles Leipzig unter Leitung 
von Anke Rehfeld an der Violine 
unterstützen sie dabei. Lassen 
Sie sich von der Kraft der Musik 
verzaubern! Karten können Sie 
für 20 Euro wieder im Vorverkauf 
unter 03466 320867 oder 01516 
8425954 erwerben! Freuen 
Sie sich auf einen besinnlichen 
Abend!

Text & Foto: 
Johann-Strauß-Ensemble
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Konzert der Gefühle mit Ronny Weiland
Bad Frankenhausen - Ronny 
Weiland, der Sänger mit der tie-
fen Gänsehautstimme, geht mit 
seinem neuen Programm „Konzert 
der Gefühle“ auf Deutschlandtour. 
Zu hören sind u.a. „Freude schö-
ner Götterfunken, „Ave Maria“ 
und das Lied des Gefangenchor 
aus „Nabucco“. Erinnerungen 
werden an Kindheit und Jugend 
geweckt, wenn Ronny unsere 

schönen alten deutschen Volks-
lieder singen wird, Lieder, die 
man aus dem Elternhaus kennt 
und die alle in der Schule gelernt 
haben, die einen ein Leben lang 
begleiten. Weiterhin singt Ronny 
Titel, die aus seiner eigenen Feder 
stammen („Betende Hände“, „Gib 
Eltern etwas wieder“) und erfüllt 
garantiert die Wünsche aller 
Gäste, wenn er aus Franz Lehars 

Operette „Der Zarewitsch“ das 
bekannte „Wolgalied“ vorträgt. 
Der gelernte Steinmetzmeister 
erhielt vom Management seines 
großen Vorbildes „Ivan Rebroff“ 
am Anfang seiner Karriere große 
Unterstützung. Man erkannte, 
was in dem Thüringer steckt und 
stellte sofort eine Verbindung zu 
Ivan Konsulov in der Schweiz 
her, der Ronny weiter in Gesang 

ausbildete. Freuen Sie sich auf 
dieses musikalische Erlebnis. 
Datum: 5. Januar 2025; Zeit: 16 
Uhr; Wo: Rotbart-Arena in Bad 
Frankenhausen. Tickets: Tourist-
Information (034671 71717), Au-
tohaus Lerdon (034671 55990), 
www.reservix.de, www.ticket-
shop-thueringen.de + alle bek. 
VVK-Stellen. 

Foto: Hartwig Mähler

Pfefferkuchenmarkt im Autohaus Schmidt
Rothenschirmbach - Am Sams-
tag, dem 23. November, lädt das 
Auto- und Motorradhaus Schmidt 
zum 19. Pfefferkuchenmarkt ein. 
Von 9 bis 14 Uhr verwandelt 
sich das Autohaus in einen stim-
mungsvollen Weihnachtsmarkt, 
der Groß und Klein auf die besinn-
liche Zeit einstimmt.

Zahlreiche liebevoll gestaltete 
Marktstände bieten eine Vielfalt 
an Leckereien, handgefertigtem 
Kunsthandwerk und weihnachtli-
chen Dekorationen. Ein Highlight 
ist das bunte Rahmenprogramm, 
bei dem eine Kindertanzgruppe die 
Besucher mit ihren bezaubernden 
Aufführungen verzaubert.

„Wir freuen uns, auch dieses Jahr 
wieder gemeinsam mit unseren 
Gästen den Pfefferkuchenmarkt zu 
einem besonderen Erlebnis zu ma-
chen,“ so das Team des Autohau-
ses. Alle sind herzlich eingeladen 
in die Welt des Weihnachtszaubers 
einzutauchen und die Vorfreude auf 
die Adventszeit zu genießen.

Das Team vom Auto- und Motor-
radhaus Schmidt freut sich auf 
zahlreiche Besucher und einen 
unvergesslichen Tag voller Vor-
weihnachtsfreude!
Händler- und Flohmarkt-Stände 
können sich gern noch anmelden! 

Autohaus Schmidt

Kirmes am Dorfgemeinschaftshaus

Lossa - Der Schauplatz der tra-
ditionellen dreitägigen Kirmes in 
Regie der SG Eintracht bei schön-
stem Herbstwetter war erneut 
das Dorfgemeinschaftshaus. Ein 
abwechslungsreiches Programm 
garantierte für alle Generationen 

beste Unterhaltung. Den Auftakt 
gab es am Freitag mit Fackel-
umzug in Begleitung des Fan-
farenzugs Bachra. Ein zünftiges 
„Oktoberfest“ am Sonnabend im 
DGH sorgte für Partystimmung. 
SG-Vorsitzender Robert Jecke 

konnte einmal mehr auf seine 
Vereinsmitglieder sowie das Or-
ganisatorenteam mit Annemarie 
Plass und Marko Türke zählen, 
die zum besten Gelingen der 
Kirmes beitrugen, der für dieses 
Engagement seinen Dank aus-

sprach. Der sehr gute Zuspruch 
an allen Tagen zeigte, dass die 
Finne-Einwohner mit Freude 
und Spaß ihre Kirmes zu feiern 
wissen. Bunte herbsttypische 
Marktstände, Schausteller mit 
Kinderkarussell, Preisschießen 
u.a. Angeboten umrahmten den 
Frühschoppen auch am Sonntag, 
den Bürgermeister Detlef Hartung 
mit Grußworten eröffnete und 
die Kinder der Kita „Bummi“ mit 
einem Programm aus Liedern 
und Tänzen umrahmten. Für die 
mit viel Beifall belohnten Darbie-
tungen der Kinder spendierte der 
Bürgermeister den Kindern noch 
eine Gratisrunde auf dem Karus-
sell. Die Küche konnte zuhause 
kalt bleiben bei einem lecke-
ren Mittagsangebot der Dorf-
Metzgerei sowie Grillkost. Auch 
die Tombola der Kita versprach 
attraktive Gewinne und der Erlös 
kommt den Kindern zugute. Gut 
angenommen wurde so wie stets 
der Kuchenbasar der Kita-Eltern. 
Allen Sponsoren und Helfern, die 
sich in die Kirmes einbrachten, 
dankte der SG-Vorstand.  

Text & Fotos: 
Gisela Jäger & SG Eintracht
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Weiterbildung für Vorstände
Artern - „Eine Investition in Wissen 
bringt noch immer die besten Zinsen.“ 
sagte einst Benjamin Franklin. Auch 
auf die Tätigkeit als Vorstand in ei-
nem Kleingartenverein lässt sich dies 
übertragen. Denn Wissen über die 
Zusammenhänge und Hintergründe der 
zahlreichen Aufgaben des Vorstandes 
helfen bei der Bewältigung des täg-
lichen Pensums. Genau aus diesem 
Grund führen wir unsere regelmäßigen 
Weiterbildungen für Gartenvereins-
vorstände durch. Zur nächsten Veran-
staltung, welche am 9.11.2024 ab 10 
Uhr im Bürgerhaus Artern stattfindet, 

wird durch eine Anwältin das Thema 
„Gemeinschaftsarbeit im Gartenverein“ 
beleuchtet. Zwar praktizieren viele 
Vereine die auch als Pflichtstunden 
bekannten Arbeitseinsätze nach ge-
wachsenen Mustern, aber nicht immer 
läuft das reibungslos. 
Gerade wenn einzelne Mitglieder sich 
ungerecht behandelt fühlen und Stun-
den nicht leisten bzw. zahlen wollen, 
ist es gut, auch rechtliche Details zum 
Thema zu kennen. Deshalb sollen 
Fragen belhandelt werden, wie z. B. 
„Was für eine Art Rechtsbeziehung ist 
Gemeinschaftsarbeit überhaupt und 

welche Konsequenzen ergeben sich 
hieraus?“ und „Welche Regelungen 
sollte mein Verein hierzu treffen?“ Zu 
der von der Deutschen Stiftung für En-
gagement und Ehrenamt geförderten 
Weiterbildung laden wir alle interessier-

ten Vorstände von Gartenvereinen ein. 
Es wird um vorherige Anmeldung unter 
info@fairbund-kleingarten.de bzw. 
01520 2706457 gebeten.
A. Marx / FairBund freier Klein-
gartenvereine

So wird die Steuererklärung 
zum Kinderspiel VV
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Katrin Thiele berät Mitglieder begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG
und erstellt dann die Einkommensteuererklärung.

Kaiserpfalz - Katrin Thiele die 
Leiterin des Altbayerischen Lohn-
steuerhilfevereins e.V. ist seit 
Jahren auf dem Gebiet der Ar-
beitnehmerbesteuerung tätig und 
hat daher viel Erfahrung. Nach 
der Eintragung als Beratungsstel-
lenleiterin durch die zuständige 
Oberfinanzdirektion leistet sie seit 
Dezember 2021 in Kaiserpfalz OT 
Bucha, Straße des Friedens 15 
Hilfe in Lohnsteuersachen.  
Der Altbayerische Lohnsteu-
erhilfeverein e. V. betreut Ar-
beitnehmer, Rentner, Bezieher 
von Unterhaltsleistungen und 
Versorgungsbezügen steuerlich. 
Eine entscheidende Vorausset-
zung,  um zufriedene Mitglieder 
zu gewinnen, ist für  Katrin 
Thiele eine freundliche und 
fachkompetente Beratung, so-
wie ein individuelles Eingehen 
auf die steuerlichen Belange 
jedes einzelnen Mitglieds; denn 
kein Fall ist wie der andere. Das 
Steuerberatungsgesetz schreibt 
vor, dass Lohnsteuerhilfever-
eine nur Mitglieder begrenzt 
nach § 4 Nr. 11 StBerG beraten 
dürfen. Dabei ist, im Gegensatz 
zu einem Sportverein, der Ver-
einszweck ausschließlich auf 
die Hilfe in Lohnsteuersachen 
beschränkt.  
Die Hilfeleistung für die Mit-
glieder erstreckt sich auf die 
Erstellung der Einkommensteu-
ererklärung bei ausschließlich 
Einkünften aus nichtselbständi-

ger Tätigkeit, Renten, Versor-
gungsbezügen und Unterhalts-
leistungen oder bei Vorliegen 
von selbstgenutztem Wohnei-
gentum. Bei Einkünften aus 
Kapitalvermögen, Einkünften 
aus Vermietung und Verpach-
tung und sonstiger Einkünfte 
(Spekulationsgewinne) darf der 
Altbayerische Lohnsteuerhilfe-
verein e.V. bis zu Einnahmen von 
18.000 beziehungsweise 36.000 
Euro bei Zusammenveranlagung 
tätig werden. Der Altbayerische 
Lohnsteuerhilfeverein e.V. prüft 
auch die Steuerbescheide und 
erhebt Einspruch, wenn diese 
fehlerhaft sind. Er berät bei der 
richtigen Steuerklassen-Kom-
bination bei Ehegatten, wenn 
beide berufstätig sind. Wichtig 
ist auch die Gestaltungsbera-
tung für zukünftige Jahre. Wer 
Mitglied beim Altbayerischen 
Lohnsteuerhilfeverein e.V. wer-
den will, muss eine einmalige 
Aufnahmegebühr (15 €) ent-
richten und einen Jahresbeitrag 
bezahlen, der sich nach der Höhe 
des Einkommens richtet und 
daher sozial gestaffelt ist. Dieser 
bewegt sich zwischen 52 € und 
375 € und ist somit auch für 
Besserverdienende interessant. 
Mit dem jährlichen Mitglieds-
beitrag sind alle Leistungen 
abgegolten.  
Nähere Infos gibt es unter Tel. 
0152 52421303 oder www.
thiele@altbayerischer.de

Donndorf - Nach stressigen und 
nervenaufreibenden Tagen in der 
Saisonvorbereitung konnte pünkt-
lich zum Saisonstart 2024/2025 
Vollzug gemeldet werden: Es 
gibt eine neue C-Jugend-Fuß-
ballmannschaft. Es fanden sich 
15 sportliche und fußballbegei-
sterte Jungs zusammen, um 
gemeinsam in die neue Saison zu 
starten, Siege zu feiern und auch 
die eine oder andere Niederlage 
zu verkraften. Besonders die Ver-
einsverantwortlichen freuen sich 
über die neu gegründete Mann-
schaft, sehen sie doch in den 
Jungs die zukünftigen Spieler der 
1. Männermannschaft. Das junge 
Team konnte dank der Spenden 
der Firma Mütze & Rätzel aus 
Wohlmirstedt und der Firma 
Elektrotechnik Steffen Töpfer aus 

Donndorf gleich zu Beginn ihrer 
noch jungen Karriere mit einem 
Satz neuer Trikots und weiterem 
Trainingszubehör ausgestattet 

werden. Dafür möchte sich der 
Verein im Namen der Mannschaft 
recht herzlich bedanken. Wir wün-
schen der jungen Truppe und dem 

Trainerteam maximale sportliche 
Erfolge.                    Text & Foto: 

Marco Wemme, 
Vorsitzender SG Donndorf



Sie wünschen eine persönliche Beratung? Die hier 
präsentierten Unternehmen garantieren Ihnen jeweils auf 
ihrem Gebiet fachliche Beratungskompetenz, nicht nur 
zum Totensonntag, sondern für Sie das ganze Jahr...

✆ 03 44 67 40 2 33 • www.grabmale-brandt.de

Herrengosserstedt

Zeit der Erinnerung und Besinnung
In allen Kulturen spielt die Erin-
nerung an die Toten eine große 
Rolle. Das ist auch im Christentum 
der Fall. Die Reformatoren jedoch 
lehnten den katholischen Seelen-
kult ab. So fand das katholische 
Allerseelenfest im evangelischen 
Kirchenjahr keinen Platz. Ein Preu-
ßenkönig widmete der Totener-
innerung wieder einen offiziellen 
Gedenktag: Am Totensonntag, 
auch Ewigkeitssonntag genannt, 
gedenken die evangelischen 
Christen der Verstorbenen.Am 
Totensonntag, in diesem Jahr 
am 21. November, wurde durch 
die evangelischen Christen in 
Deutschland und der Schweiz 
den Verstorbenen gedacht. Im 
Gottesdienst wurden die Namen 
der Gemeindemitglieder, die in 
den vergangenen zwölf Mona-
ten beerdigt wurden verlesen 

und ein Kerzenlicht angezün-
det. Angehörige besuchten den 
Friedhof und schmückten das 
Grab. Der „stille” Gedenktag 
ist in Deutschland (außer in 
Hamburg) besonders geschützt. 
So gelten Einschränkungen bei 
öffentlichen Tanz-, Sport- und 
Musikaufführungen.

Ende des Stillen Monats 
und des Kirchenjahres

Dieser Tag fällt auf den letzten 
Sonntag vor dem 1. Advent und 
bezeichnet auch das Ende des 
Stillen Monats November, der zur 
Besinnung und Buße dient. Dieses 
Datum ist nicht zufällig gewählt: 
So spricht man auch vom „Ewig-
keitssonntag”, um am Ende des 
Kirchenjahres auf die Ewigkeit 
Gottes aufmerksam zu machen. 
Das heißt, den Lebenden soll die 

Angst vor dem Sterben genommen 
werden, denn der Tod ist nicht das 
letzte Wort Gottes. Das Ende des 
Jahres ist zwar unwiederbring-
lich, doch ein Neuanfang steht 
bevor. Zugleich werden wir daran 
erinnert, dass unser menschliches 
Leben nicht endlos ist. Die Refor-
mation lehnte den Totenkult und 
das Gebet zu Toten ab, wie er in der 
katholischen Kirche zu Allerseelen 
praktiziert wird. Die Bibel selbst 
sieht keinen besonderen Tag für das 
Totengedenken vor, Trauer dagegen 
ist erwünscht und wird akzeptiert. 

Und so wurde dafür der letzte Tag 
des Kirchenjahres zum Geden-
ken eingeführt. König Friedrich 
Wilhelm III. von Preußen ordnete 
1816 für die evangelische Kirchen 
auf preußischem Territorium an, 
dass dieser Tag zum „allgemeinen 
Kirchenfest zur Erinnerung an die 
Verstorbenen“ erhoben wird. Auch 
außerhalb Preußens kam das Ge-
denken in Mode und wurde später 
von den anderen protestantischen 
Kirchen übernommen. Ein genaues 
Motiv für die Einführung ist un-
bekannt.     UV
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